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Aufstellung und nähere Erläuterung zu einzelnen Punkten aus der Haushaltskonsolidierungsliste für den Hauptausschuss 

 

Nr. Bezeichnung Bemerkung Entscheidung 
I.  Einnahmen   
10 Sondernutzungsgebühren In der Gebührentabelle der Verwaltungsgebührensatzung 

ist unter Punkt 13. die Ausstellung von Genehmigungen 
zur Sondernutzung von öffentlichen Verkehrsflächen 
bereits aufgenommen. Der Gebührenrahmen liegt 
zwischen 25,00 bis 250,00 Euro. 

Wird durch Satzung 
bereits erfasst. 
 
 
 

21a Nutzung Sportanlagen 
 

Siehe hierzu unter II. Ausgaben Nr. 17  

II.  Ausgaben   
17 Sportplätze an Vereine zur 

Bewirtschaftung u. 
Unterhaltung geben 

Die Verwaltung empfiehlt, zunächst zu entscheiden, ob 
eine Satzung zur Einführung einer Nutzungsgebühr für die 
Sportanlagen oder ein Vertrag mit Vereinen zur 
Bewirtschaftung und Unterhaltung angestrebt wird. Die 
Ausgestaltung der ausgewählten Variante wird an den 
Ausschuss für Jugend, Kultur, Sport und Soziales 
verwiesen.  

Wird weiter verfolgt. 
 

26 Weitere Möglichkeiten der 
Privatisierung nutzen 

Als Beispiele werden vom Land Gärtnereien, Werkstätten, 
Wohnungsverwaltung und Straßenreinigung angegeben. 
Beispiele passen nicht zu den Strukturen der Gemeinde 
Büchen. 

Wird regelmäßig 
überprüft. 
 
 

III. Weitere Maßnahmen   
3 Prüfung der Zusammenarbeit 

v. Verwaltungen bei einzelnen 
Aufgaben. 

In einzelnen Bereichen wird die Möglichkeit der 
Zusammenarbeit erfolgreich genutzt z.B. 
Gehaltsabrechnung beim Kreis, IT-Betreuung des Amtes 
Schwarzenbek-Land. Auch zur Durchsetzung 
gemeinsamer Ziele und Projekte arbeiten die 
Verwaltungen zusammen z.B. „Wir haben Kreuz“ mit der 

Wird regelmäßig 
überprüft. 
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Stadt Schwarzenbek. 

21 Gebäudemanagement Das Land schlägt die Übertragung der technischen und 
kaufmännischen Betreuung aller kommunalen 
Liegenschaften an ein zentrales Gebäudemanagement 
vor. Bisher werden die Liegenschaften hier im Hause 
dezentral verwaltet z.B. bauliche Betreuung im Bauamt, 
Versicherungen in der Kämmerei und Energiemonitoring 
durch den IT-Bereich. Aufbau eines eigenen Bereiches für 
Gebäudemanagement wird zunächst mit Kosten 
verbunden sein, da für die Mitarbeiter in den einzelnen 
Bereichen dieses nur eine Aufgabe von vielen ist und für 
die strategische Entwicklung der Liegenschaften neue 
Arbeitsschwerpunkte und damit auch neues Personal 
verbunden ist. Die Bedeutung eines 
Gebäudemanagements wird erkannt und Möglichkeiten 
der Umsetzung geprüft. 

Wird von der Verwaltung 
geprüft. 

31 Überprüfung der 
Reinigungsintervalle bei der 
Gebäudereinigung 

Das Verwaltungsgebäude wird werktags täglich gereinigt. 
Es wurden jedoch bestimmte Reinigungsarbeiten z.B. 
Schränke abwischen u.ä. mit unterschiedlichen 
Zeitintervallen versehen, um den täglichen 
Reinigungsaufwand den Erfordernissen anzupassen und 
damit die Personalkosten konstant zu halten. 

Wird bereits umgesetzt. 
 
 
 

43 Begrenzung der 
Verschuldung der Kommune 

Zur Zeit prüft die Kommunalaufsicht sämtliche Neu-
Investitionen der Gemeinde. 

Wird nicht umgesetzt. 
 
 


